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1 Einführung (Valentin Arifi)




1.1 Ausgangssituation


Die Entstehung dieses Buches ist das Resultat eines Wirtschaftsinformatik-Projektes an der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, welches unter der fachkundigen Leitung von Frau Prof. Dr. Alexandra Kees durchgeführt wurde. Es repräsentiert die überarbeitete fünfte Auflage eines Werks, das ursprünglich von Studierenden der vorangegangenen Semester erstellt wurde. Der Fokus dieses Projekts lag auf der sorgfältigen Überarbeitung und Verbesserung sowohl der Form als auch des Inhalts des ursprünglichen Werks.


Grundlage dieses Buches bilden selbst erstellte Funktionsreferenzmodelle, die auf ausgewählten Enterprise Resource Planning (ERP-) Systemen basieren und jeweils eine Unternehmensabteilung in ihrem Anwendungsbereich abbilden. ERP-Systeme (Enterprise Resource Planning) sind integrierte Softwarelösungen, die betriebliche Prozesse – wie Finanzen, Personalmanagement, Einkauf und Produktion – in einem zentralen System vernetzen, um eine effiziente Steuerung und Optimierung der Unternehmensressourcen zu ermöglichen. Sie spielen eine entscheidende Rolle bei der Abbildung und Automatisierung von Geschäftsprozessen.


Durch die Auf- und Überarbeitung der Modelle konnten die Studierenden nicht nur ihr fachliches Wissen vertiefen, sondern auch einen tieferen Einblick in die Anwendungspraxis von ERP-Software in verschiedenen betrieblichen Kontexten erlangen.





1.2 Zielsetzung


Das übergeordnete Ziel des vorliegenden Projektes bestand darin, das bestehende Buch „ERP-Funktionsreferenzmodell“ aus der fünften Auflage inhaltlich und methodisch weiterzuentwickeln. Aufbauend auf den Ergebnissen der vorherigen Semester liegt der Schwerpunkt der sechsten Version (WS 2025/26) auf der inhaltlichen Aktualisierung, der Vereinheitlichung der Darstellungsformen und der Erweiterung um ein methodisches Kapitel zu den Grundsätzen ordnungsmäßiger Modellierung (GoM).


Die Studierenden erhielten die Aufgabe, ihre Kapitel sowohl inhaltlich zu überarbeiten als auch die formale Struktur und Zitierweise an die aktuellen Projektstandards anzupassen. Dabei lag ein besonderer Fokus auf der Qualitätssicherung der Funktionsreferenzmodelle, der Überarbeitung der Grundlagenkapitel sowie der Integration neuer theoretischer und technologischer Entwicklungen.


Ziel war es, ein konsistentes und didaktisch verständliches Werk zu schaffen, das die Verbindung zwischen wissenschaftlicher Fundierung und praktischer Relevanz weiter stärkt. Durch die Harmonisierung von Aufbau, Zitierweise und Glossaren wird ein einheitlicher Gesamtstandard geschaffen, der die Vergleichbarkeit der Kapitel erhöht und die Anwendung der Funktionsreferenzmodelle im Unternehmenskontext erleichtert.





1.3 Aufbau des Buches


Im Rahmen der sechsten Iteration des Projekts wurde der Aufbau des Buches weiter harmonisiert und um methodische Inhalte ergänzt. Kapitel 1 führt in die grundlegenden Begrifflichkeiten ein, welche für das Verständnis der Funktionsreferenzmodellierung notwendig sind, darunter ERP-Software, Geschäftsprozesse und Funktionsmodelle. Zusätzlich wurde in dieser Version das neue methodische Kapitel zu den Grundsätzen ordnungsmäßiger Modellierung (GoM) integriert, das eine theoretische Grundlage für die Qualität und Bewertbarkeit der Funktionsreferenzmodelle bietet.


Die Hauptkapitel 2 bis 13 widmen sich weiterhin den funktionalen Bereichen eines ERP-Systems: Einkauf, Lagerverwaltung, Customer Relationship Management, Produktion, Finanzen, Controlling, Personalwesen, Enterprise Content Management, Business Intelligence, Projektmanagement, Business Process Management und Workflowmanagement. Alle Kapitel wurden inhaltlich aktualisiert, strukturell vereinheitlicht und hinsichtlich Terminologie, Darstellung und Zitierweise an die Projektstandards der aktuellen Version angepasst. Darüber hinaus wurden die Funktionsreferenzmodelle der Vorversion übernommen, überprüft und um zusätzliche Funktionen aus Microsoft Dynamics ergänzt.
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Abb. 1-1: Funktionsreferenzmodell Übersicht






Jedes Kapitel folgt einem einheitlichen Aufbau, der die Grundlagen des jeweiligen Bereichs, das bestehende Funktionsreferenzmodell, dessen Überprüfung anhand eines ERP-Systems sowie die daraus resultierende Erweiterung umfasst. Abschließend enthält jedes Kapitel eine kritische Diskussion, ein Literaturverzeichnis sowie ein Glossar, um wissenschaftliche Nachvollziehbarkeit und Konsistenz sicherzustellen.


Kapitel 14 bietet eine kritische Würdigung der gesamten Projektiteration, während Kapitel 15 eine zusammenfassende Darstellung der zentralen Erkenntnisse enthält. Im Anhang (Kapitel 16) werden die verwendeten ERP-Systeme sowie die Autorinnen und Autoren des Werkes aufgeführt.


Die Entwicklung des Projekts seit Version 1.0 bis zur aktuellen VersioNsSs 6.0 ist in Abb. 1-2 dargestellt und zeigt die fortlaufenden Erweiterungen, Harmonisierungsschritte und methodischen Verbesserungen, die das Gesamtwerk geprägt haben.


Abb.


1-2
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Abb. 1-2: Iterative Prozessdarstellung









1.4 Definitionen


In der gegenwärtigen Wirtschafts- und Geschäftsumgebung sind zahlreiche Fachbegriffe präsent, deren exakte Definitionen oftmals uneinheitlich und schwer voneinander abzugrenzen sind. Um eine fundierte Grundlage für die folgenden Kapitel zu schaffen, werden in diesem Abschnitt zentrale Begriffe erläutert, die für das Verständnis der Funktionsreferenzmodellierung von Bedeutung sind.


Der Begriff Geschäftsprozess wird in der Fachliteratur in vielfältiger Weise beschrieben. Nach Hartmann und Wolf1 handelt es sich bei einem Prozess um einen logischen Ablauf mehrerer Aktivitäten, die in einer bestimmten Reihenfolge ausgeführt werden, um ein definiertes Ziel zu erreichen (Hartmann und Wolf 2016). Im Rahmen der Unternehmensführung bezeichnet der Begriff einen strukturierten Ablauf, der auf die Umsetzung strategischer Unternehmensziele ausgerichtet ist. Gadatsch hebt hervor, dass Geschäftsprozesse durch Merkmale wie die regelmäßige Wiederholung einzelner Arbeitsschritte, die Beteiligung mehrerer Personen oder Abteilungen sowie die technische Unterstützung durch Softwaresysteme oder andere Ressourcen gekennzeichnet sind. Geschäftsprozesse stellen somit wiederkehrende, organisatorisch verankerte Abläufe dar, die durch Standardisierung und Digitalisierung effizient gestaltet werden können (Gadatsch 2020).


Im Kontext organisatorischer Abläufe ist es wesentlich, zwischen Prozessen und Funktionen zu unterscheiden. Eine Funktion beschreibt eine spezifische Aktivität, die innerhalb eines Prozesses ausgeführt wird und zur Erreichung des übergeordneten Ziels beiträgt. Erst durch die Verknüpfung mehrerer Funktionen entsteht ein vollständiger Prozess. So können Tätigkeiten wie „Bestand zählen“ oder „Daten erfassen“ als einzelne Funktionen betrachtet werden, die gemeinsam den umfassenden Prozess der Inventurdurchführung bilden (Gadatsch 2020). Diese Unterscheidung verdeutlicht die hierarchische Struktur von Prozessen und Funktionen und bildet die methodische Grundlage für die Modellierung von Funktionsreferenzmodellen.


Software stellt den immateriellen Bestandteil eines Computersystems dar und wird in Form von Programmen und Daten ausgeführt. Sie bildet das Gegenstück zur Hardware, die die physischen Komponenten wie Prozessor, Tastatur, Bildschirm oder Maus umfasst (Lassmann et al. 2006). Grundsätzlich wird zwischen Systemsoftware und Anwendersoftware unterschieden. Die Systemsoftware stellt die Verbindung zwischen den Hardwarekomponenten her und sorgt für deren grundlegende Funktionalität, während die Anwendersoftware den Endnutzer bei der Erfüllung spezifischer Aufgaben unterstützt – beispielsweise in der Textverarbeitung, Datenanalyse oder Bildbearbeitung (Bühler, Schlaich und Sinner 2018).


Eine besondere Form der Anwendersoftware ist die Enterprise Resource Planning (ERP)-Software, im Deutschen als Unternehmensressourcenplanung bezeichnet. Sie dient der Unterstützung komplexer betrieblicher Abläufe und integriert verschiedene Geschäftsbereiche wie Einkauf, Produktion, Vertrieb, Controlling und Finanzwesen in einem zentralen System (Hesseler, M., Götz, M., 2014). ERP-Systeme stellen eine Vielzahl an Funktionen bereit, die eine strukturierte Bearbeitung betrieblicher Prozesse ermöglichen und dadurch eine flexible Anwendbarkeit in unterschiedlichen Branchen gewährleisten.


Ein wesentlicher Bestandteil moderner ERP-Systeme ist der strukturierte Umgang mit betrieblichen Daten, die als Grundlage für die Planung, Steuerung und Durchführung von Geschäftsprozessen dienen. Diese Daten lassen sich grundsätzlich in zwei Hauptkategorien unterteilen: Zustandsdaten und Abwicklungsdaten (Scherm 2009). Zustandsdaten beschreiben den aktuellen oder längerfristigen Zustand betrieblicher Objekte und untergliedern sich in Stammdaten und Bestandsdaten. Stammdaten enthalten grundlegende, weitgehend statische Informationen über zentrale Geschäftseinheiten wie Kunden, Lieferanten oder Artikel. Bestandsdaten hingegen beziehen sich auf quantitative Informationen wie Lagerbestände oder Materialverfügbarkeiten und unterliegen regelmäßigen Veränderungen (Schuh, Stich 2013). Abwicklungsdaten entstehen im Gegensatz dazu während der operativen Durchführung von Geschäftsprozessen. Dazu zählen Bewegungsdaten, die Transaktionen wie Buchungen, Aufträge oder Lieferungen dokumentieren, sowie Änderungsdaten, die Informationen über Anpassungen von Preisen, Mengen oder Stammdatensätzen enthalten (Schuh, Stich 2013).


Diese Differenzierung wird in der folgenden Abbildung veranschaulicht. Sie zeigt die hierarchische Einteilung betrieblicher Daten nach ihrem Zweck und ihrer Dynamik innerhalb eines ERP-Systems (Schemm 2009).
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Abb. 1-3: Unterscheidung betrieblicher Daten (Schemm 2009)






Zudem wechseln moderne ERP-Anbieter zunehmend von umfassenden Komplettlösungen hin zu modularen, kommerziellen Konzepten. Unternehmen können so gezielt nur die Anwendungsbereiche auswählen, die sie tatsächlich benötigen, anstatt für ein vollumfängliches System zu bezahlen. Der Mehrwert von ERP-Software liegt insbesondere in der digitalen Abbildung und Automatisierung komplexer Prozesse (Sarferaz 2023). Trotz zahlreicher Vorteile stehen Unternehmen bei der Einführung eines ERP-Systems häufig vor Herausforderungen. In der Regel handelt es sich bei ERP-Software um eine Standardlösung, deren Funktionsumfang auf allgemeinen betrieblichen Annahmen basiert. Erst bei der Implementierung wird die Software individuell auf die spezifischen Anforderungen eines Unternehmens angepasst (Kurbel 2021).


Im Rahmen der Referenzmodellierung werden generische Modelle entwickelt, die auf unterschiedliche unternehmensspezifische Situationen angepasst und wiederverwendet werden können. Das Ergebnis eines Referenzmodells besteht in der Gesamtheit der erstellten Modellstrukturen (Loos 2005). Ein Referenzmodell ist dabei nicht universell für alle Anwendungsfälle gültig, sondern richtet sich auf eine Klasse ähnlicher Situationen (Benker, Jürck und Wolf 2016). Die Funktionsmodellierung konzentriert sich auf die Darstellung funktionaler Aspekte innerhalb einer Software, also der Beziehungen zwischen Daten und Prozessen. In einem Funktionsmodell werden sämtliche Funktionen eines Systems hierarchisch abgebildet (Chlebek, 2006). Ein Funktionsreferenzmodell stellt somit eine Struktur dar, in der die Funktionen einer Software – in diesem Fall einer ERP-Software – in Form eines Funktionsbaums visualisiert werden. Es dient als Referenzrahmen für die Analyse, den Vergleich und die Weiterentwicklung anderer Modelle.
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2 Einkauf (Sinan Onay)




2.1 Grundlagen


Der Einkauf spielt eine zentrale Rolle im Unternehmen, da er maßgeblich für die Beschaffung aller notwendigen Ressourcen verantwortlich ist (Jahns 2005). Dabei bildet er den Teil der Beschaffung, der aktiv und strategisch, im Einklang mit den langfristigen Unternehmenszielen, die Beziehungen zwischen unternehmensinternen Bedarfsträgern und externen Bezugsquellen wie zum Beispiel Lieferanten gestaltet. Durch vertragliche Vereinbarungen sichert der Einkauf die Bereitstellung und die Verfügbarkeit von Beschaffungsobjekten (Lorenzen, Krokowski 2018). Durch eine effiziente und strategisch geplante Beschaffung können Unternehmen entscheidende Wettbewerbsvorteile erzielen. Man könnte auch sagen: Der Gewinn beginnt im Einkauf! (Bräkling, Oidtmann 2019)
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Abb. 2-1 ERP für den Einkauf (Synergy 2025)






Die Integration von Enterprise Resource Planning (ERP)-Systemen im Einkauf bietet umfassende Unterstützung entlang der gesamten Beschaffungskette. Dies ist abgebildet in Abb. 2-1. Im Bereich der Bestellprozesse ermöglicht die ERP-Nutzung eine schnelle und effiziente Erstellung, Bearbeitung und Überwachung von Bestellungen mit zentralisiertem Zugriff auf alle relevanten Informationen wie Preise, Liefertermine und Lieferantendaten. Für Angebotsvergleiche stellt das System automatisierte Vergleichsfunktionen bereit, die den optimalen Anbieter identifizieren und dadurch den manuellen Vergleichsaufwand erheblich reduzieren. Das integrierte Lieferantenmanagement zentralisiert alle relevanten Lieferanteninformationen und verbessert somit die Zusammenarbeit mit Zulieferern durch strukturierte Datenhaltung. Parallel dazu gewährleistet die ERP-gestützte Bestandsverwaltung die kontinuierliche Überwachung von Lagerbeständen, Nachbestellpunkten und Lagerkosten mit Echtzeitblick in die Artikelverfügbarkeit. Die automatisierte Rechnungsprüfung validiert eingehende Rechnungen auf Übereinstimmung mit Bestelldaten und sichert dadurch die Korrektheit der finanziellen Transaktionen. Die integrierte Budgetierung ermöglicht präzise Budgetplanung und -kontrolle mit Echtzeitabgleich zwischen Bestellungen und Budgetvorgaben. Ein umfassender Audit-Trail dokumentiert den vollständigen Einkaufsprozess, schafft Transparenz über Verantwortlichkeiten und identifiziert Optimierungspotenziale. Schließlich unterstützt das ERP-System sowohl Direkt- als auch Streckengeschäfte durch transparente Abwicklung und Nachverfolgung von Bestellungen, Zahlungen und Lieferungen, unabhängig von der gewählten Beschaffungsform. (Synerpy 2025)


Da ökologische und soziale Nachhaltigkeitsaspekte sowie Corporate Governance zunehmend an Bedeutung gewinnen, wenden sich Unternehmen von rein finanzorientierten Zielsetzungen ab und verfolgen verstärkt ökologische, soziale und wirtschaftliche Ziele. Dies ist entscheidend, um langfristige Wettbewerbsfähigkeit und gesellschaftliche Akzeptanz sicherzustellen. Vor allem im Einkauf ist es wichtig komplexe Lieferketten zu überwachen und sicherzustellen, dass ihre Geschäftspraktiken nachhaltigen Standards entsprechen. (Joeris 2025)


Eine effiziente Abwicklung der Beschaffungsprozesse ist essenziell für eine optimale Lieferkette und wird maßgeblich durch ERP-Systeme unterstützt. (Lorenzen, Krokowski 2018) Da ökologische und soziale Nachhaltigkeitsaspekte zunehmend an Bedeutung gewinnen, verfolgen Unternehmen verstärkt ökologische, soziale und wirtschaftliche Ziele, was durch die Nutzung moderner ERP-Systeme zusätzlich unterstützt werden kann. (Joeris 2025) Durch die Integration und Automatisierung aller Einkaufs- und Beschaffungsprozesse von der Bedarfsplanung bis zur Lagerverwaltung schaffen ERP-Systeme Transparenz, verringern Fehler und steigern die Effizienz im Einkauf deutlich. (Arnold 1997)






2.2 Funktionsreferenzmodell


Das bereits erstelle Funktionsreferenzmodell, welches in Abb. 2-2, Abb. 2-3, Abb. 2-4, Abb. 2-5, Abb. 2-6, Abb. 2-7, Abb. 2-8, Abb. 2-9, Abb. 2-10, Abb. 2-11, Abb. 2-12 zu sehen ist, wurde von den Vorvorgängern für den Einkaufsbereich eines Unternehmen mithilfe des ERP-Systems Myfactory erstellt. Dieses FRM wird im Folgenden mithilfe von Microsoft Dynamics erweitert.
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Abb. 2-2 Funktionsreferenzmodell Einkauf (5.0), Überblick
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Abb. 2-3 Funktionsreferenzmodell Einkauf (5.0), Teil 1
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Abb. 2-4 Funktionsreferenzmodell Einkauf (5.0), Teil 2
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Abb. 2-5 Funktionsreferenzmodell Einkauf (5.0), Teil 3
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Abb. 2-6 Funktionsreferenzmodell Einkauf (5.0), Teil 4
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Abb. 2-7 Funktionsreferenzmodell Einkauf (5.0), Teil 5
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Abb. 2-8 Funktionsreferenzmodell Einkauf (5.0), Teil 6
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Abb. 2-9 Funktionsreferenzmodell Einkauf (5.0), Teil 7
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Abb. 2-10 Funktionsreferenzmodell Einkauf (5.0), Teil 8
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Abb. 2-11 Funktionsreferenzmodell Einkauf (5.0), Teil 9
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Abb. 2-12 Funktionsreferenzmodell Einkauf (5.0), Teil 10









2.3 Überprüfung des Funktionsreferenzmodells


Das im Sommersemester 25 entwickelte Funktionsreferenzmodell für den Einkaufsbereich eines Unternehmens wurde anhand des ERP-Systems Microsoft Dynamics 365 überprüft. Dabei wurden die modellierten Prozesse mit den in Microsoft Dynamics 365 standardmäßig abgebildeten Funktionen verglichen. Das Ziel unserer Analyse war es, das bestehende FRM zu überprüfen und ggf. zu verbessern. Im Bereich Einkauf wurden insgesamt 26 neue Funktionen zum FRM hinzugefügt, diese werden im Folgenden einzeln erläutert. Alle neu hinzugefügten Funktionen sind durch einen roten Kreis gekennzeichnet. In Abb. 2-13 wurde die bislang im FRM nicht abgebildete Funktion Bedarf erfassen und Angebote organisieren mit sämtlichen Unterpunkten neu aufgenommen. Die Funktion Bedarf erfassen umfasst die automatisierte Bedarfserfassung bzw. die Bedarfserfassung durch einen Mitarbeiter. Der Funktion Angebote organisieren sind sämtliche Funktionen, vom Senden der Angebotsanforderung bis hin zu Auswahl des Lieferanten, untergeordnet.
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Abb. 2-13 Funktionsreferenzmodell Einkauf (6.0), Änderungen 1






In Abb. 2-14 wurde bei Preisanfragen organisieren die Funktion Einkaufabfrage senden ergänzt und bei Bestellvorschläge organisieren zwei neue Funktionen aufgenommen. Darunter auch die Funktion Produktkaterloge zu erstellen, welche in Microsoft Dynamics 365 den Bestellvorgang erleichtert.
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Abb. 2-14 Funktionsreferenzmodell Einkauf (6.0), Änderungen 2






Im Rahmen der Funktion Bestellungen organisieren wurden insgesamt neun neue Funktionen in das FRM aufgenommen, dies ist in Abb. 2-15 zusehen. Diese Änderung lässt sich durch den Fakt erklären, dass es in Microsoft Dynamics 365 viele Attribute, wie zum Beispiel Limits oder Genehmigungen, gibt welche sich einzelnen Bestellungen zuordnen lassen.
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Abb. 2-15 Funktionsreferenzmodell Einkauf (6.0), Änderungen 3






In Abb. 2-16 erkennt man wie Lieferzeitpläne aus Microsoft Dynamics 365 in das FRM aufgenommen wurden und in Abb. 2-17 ist zusehen wie die unterschiedlichen Verträge, welche im Einkauf relevant sind und in Dynamics auch vorhanden sind als Unterfunktionen ergänzt wurden.
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Abb. 2-16 Funktionsreferenzmodell Einkauf (6.0), Änderungen 4
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Abb. 2-17 Funktionsreferenzmodell Einkauf (6.0), Änderungen 5









2.4 Überprüftes und harmonisiertes Funktionsreferenzmodell


In diesem Unterkapitel wird das Endergebnis der Überprüfung in der Form eines neuen verbesserten Funktionsreferenzmodells (Abb. 2-18, Abb. 2-19, Abb. 2-20, Abb. 2-21, Abb. 2-22, Abb. 2-23, Abb. 2-24, Abb. 2-25, Abb. 2-26, Abb. 2-27, Abb. 2-28, Abb. 2-29) dargestellt.


Um die einzelnen Funktionen besser interpretieren zu können, befindet sich im Anhang ein Glossar, welches jede enthaltene Einzelfunktion kurz beschreibt.
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Abb. 2-18 Funktionsreferenzmodell Einkauf (6.0), Überblick
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Abb. 2-19 Funktionsreferenzmodell Einkauf (6.0), Teil 1
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Abb. 2-20 Funktionsreferenzmodell Einkauf (6.0), Teil 2
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Abb. 2-21 Funktionsreferenzmodell Einkauf (6.0), Teil 3
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Abb. 2-22 Funktionsreferenzmodell Einkauf (6.0), Teil 4
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Abb. 2-23 Funktionsreferenzmodell Einkauf (6.0), Teil 5
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Abb. 2-24 Funktionsreferenzmodell Einkauf (6.0), Teil 6
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Abb. 2-25 Funktionsreferenzmodell Einkauf (6.0), Teil 7
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Abb. 2-26 Funktionsreferenzmodell Einkauf (6.0), Teil 8
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Abb. 2-27 Funktionsreferenzmodell Einkauf (6.0), Teil 9
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Abb. 2-28 Funktionsreferenzmodell Einkauf (6.0), Teil 10
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Abb. 2-29 Funktionsreferenzmodell Einkauf (6.0), Teil 11










2.5 Kritische Diskussion


Das Funktionsreferenzmodell für den Einkaufsbereich eines Unternehmens wurde anhand des ERP-Systems Microsoft Dynamics 365 überprüft und erweitert. Dadurch wurde die Komplexität des Modells erhöht und möglicherweise auch die Übersichtlichkeit beeinträchtigt. Um dem entgegenzuwirkenden wurde das Modell in elf Teilbereiche aufgeteilt.


Der nachfolgende Text stammt der Version des vorherigen Semesters und wird unverändert übernommen: Zudem möchte ich anmerken, dass das Funktionsreferenzmodell über mehrere Semester von verschiedenen Wirtschaftsinformatik-Bachelor Studenten analysiert und überarbeitet wurde. Trotz der mehrmaligen Überprüfung mehrerer Studenten, ist der akademischer Grad des Bachelors nicht auszureichend, um Wissenschaftlichkeit des Funktionsreferenzmodell auf eine hohe Stufe zu setzten. Dazu noch gab es keine Korrektur durch unabhängigen Drittparteien, wodurch die Wissenschaftlichkeit des Modells ebenfalls reduziert wird.
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2.7 Glossar


Im folgenden Glossar werden alle Funktionen des überarbeiteten FRMs beschrieben.








	Funktion

	Beschreibung










	Abschlagsdefinition verwalten

	Festlegung und Verwaltung von Zahlungsbedingungen, die Abschlagszahlungen für größere Bestellungen betreffen.






	Alle Positionen ins Lager buchen

	Registrierung aller neuen Waren im Lagerbestandssystem.






	An Lieferanten weiterleiten

	Versenden von Ausschreibungen an potenzielle Lieferanten.






	Anforderungen/ Bewertungskriterien definieren

	Festlegen von Anforderungen und Kriterien.






	Anfragedokument erstellen

	Erzeugung von Dokumenten, die für die Kommunikation mit Lieferanten benötigt werden.






	Angebot automatisch auswählen

	Automatisierte Auswahl des besten Angebots.






	Angebote analysieren/ vergleichen

	Analyse der Angebote auf Basis von Preis, Qualität und Lieferzeit.






	Angebote erhalten

	Kreditoren machen Angebote, basierend auf den Angebotsanforderung






	Angebote organisieren

	Gesamte Koordination von Angeboten






	Angebote prüfen

	Analyse von Angeboten basierend auf Preis, Qualität und Lieferzeiten und Bedingungen, die mit weiteren Anforderungen abgeglichen werden.






	Angebote überprüfen

	Angebote werden durch die Beschaffungsabteilung überprüft, bevor der Lieferant für die Beschaffung ausgewählt wird.






	Angebotsanforderung senden

	Angebotsanforderung werden an mehrere mögliche Lieferanten gesendet.






	Artikelstammdaten anlegen/bearbeiten

	Pflege der Grunddaten von Artikeln, die für Preisanfragen relevant sind.






	Artikelstammdaten anzeigen

	Zentrale Informationen eines Artikels anzeigen, um eine transparente und konsistente Datenbasis für weitere Prozesse bereitzustellen.






	Artikelstammdaten verwalten

	Verwaltung und Aktualisierung der Stammdaten von Artikeln, die bestellt wurden.






	Auftrag bearbeiten

	Anpassung und Verwaltung der Details von Bestellaufrägen.






	Ausgabenlimits hinzufügen

	Ausgabenlimits können verwendet werden, um die Ausgaben für Materialanforderungen einzuschränken.






	Ausschreibungen durchführen

	Auswahl der besten Anbieter basierend auf Anforderungen, Lieferanten und Angebote.






	
Ausschreibungen erstellen/ versenden


	Erstellung von Ausschreibungen basierend auf Spezifikationen und Konditionen und Versand an potenzielle Lieferanten.






	Automatisierte Lieferantenauswahl verwalten

	Automatische Erfassung von geeigneten Lieferanten für Preisanfragen basierend auf Termintreue und Preis-Leistungs-Verhältnis.






	Barcode scannen

	Scannen des Barcodes zur schnellen Erfassung der gelieferten Artikel.






	Bedarf erfassen

	Bedarf für Produkte oder Dienste wird erfasst damit die Abteilung weiß was beschafft werden muss. Dieser Bedarf entsteht möglicherweise aus Anforderungen.






	Bedarf durch Mitarbeiter erfassen

	Ein Mitarbeiter benötigt ein Produkt und leitet dies weiter.






	Bedarf durch System erfassen

	Das System erfasst automatisiert einen Bedarf für ein Bauteil oder Produkt.






	Bedarfsanalyse ermitteln

	Analyse aktueller Lagerbestände zur Generierung von Bestellvorschlägen.






	Bedarfsmeldungen generieren

	Automatische Generierung von Bestellungen bei Mindestbestand.






	Bedarfsprognose erstellen/ nutzen

	Bedarfsvorhersagen auf Basis von Verbrauchsstatistiken.






	Belastung hinzufügen

	Belastungen können dem Auftrag auf Kopfebene oder auf Auftragspositionsebene zugeordnet werden.






	Belegtexte aktualisieren

	Aktualisierung der Texte auf den Belegen, die mit den Rahmenbestellungen verbunden sind.






	Bestand planen/steuern

	Lagerbestände regelmäßig überprüfen und rechtzeitig Auffüllungen einleiten.






	Bestätigungsanforderung senden

	Wenn eine Bestätigungsanforderung gesendet wird, kann der Kreditor den Auftrag direkt bestätigen.






	Bestellanforderungen verarbeiten

	Das Verarbeiten von Bestellanforderungen, kann die in Beschaffung resultieren.






	Bestellbewegung organisieren

	Nachverfolgung der Bewegung von Bestellungen durch das Logistiknetzwerk.






	Bestelldetails überprüfen

	Prüfung der Details einer Bestellung, zum Beispiel Menge, Preis, Lieferzeit und Zahlungsbedingungen.






	Bestelldokument erzeugen

	Erstellung von offiziellen Bestelldokumenten für die Kommunikation mit Lieferanten.






	Bestellliste verwalten

	Überwachung und Aktualisierung der Liste aller Bestellungen.






	Bestellmenge prüfen

	Automatische Kontrolle, ob die gelieferte Menge mit der Bestellung übereinstimmt.






	Bestellpositionsliste filtern

	Anwendung von Filtern auf die Liste der Bestellpositionen, um bestimmte Positionen schneller zu finden.






	
Bestellpositionliste verwalten


	Kontrolle und Verwaltung der Liste aller Bestellpositionen.






	Bestellstatus aktualisieren

	Aktualisierung des Status einer Bestellung, zum Beispiel von „In Bearbeitung“ auf „Abgeschlossen“.






	Bestellung als freigegebenen Auftrag erstellen

	Bestellungen werden als freigegebene Aufträge aus Vereinbarungen, zum Beispiel einem Kaufvertrag, erstellt.






	Bestellung erstellen

	Einleiten eines neuen Bestellvorgangs für Produkte oder Dienstleistungen.






	Bestellung erzeugen

	Bestellungen erfassen und anlegen.






	Bestellung genehmigen

	Bestellungen, welche eine Genehmigung benötigen, müssen genehmigt werden, bevor der Auftrag weiterverarbeitet werden kann.






	Bestellung organisieren

	Verwaltung und Bearbeitung von Bestellungen.






	Bestellung senden

	Versand von Bestellungen an Lieferanten.






	Bestellung stornieren

	Stornierung bereits erstellter Bestellungen.






	Bestellung verwalten

	Umfassende Verwaltung aller Aspekte einer Bestellung, einschließlich Nachverfolgung und Aktualisierung.






	Bestellungen organisieren

	Gesamte Koordination des Bestellwesens von der Erstellung bis zur Abwicklung der Bestellungen.






	Bestellungen simulieren

	Berechnung der Auswirkungen eines Bestellvorgangs auf Lagerbestände und Kosten.






	Bestellungsliste anzeigen

	Darstellung einer Liste aller Bestellungen, um einen Gesamtüberblick zu ermöglichen.






	Bestellvorgang löschen

	Entfernung eines Bestellvorgangs aus der Liste, falls dieser nicht mehr benötigt wird.






	Bestellvorschau anzeigen/bearbeiten

	Überprüfung und Modifikation der Bestellvorschau vor der finalen Bestätigung.






	Bestellvorschlag bearbeiten

	Modifikation und Aktualisierung von Bestellvorschlägen vor der finalen Freigabe.






	Bestellvorschlag erstellen/ anzeigen

	Generierung und Darstellung von Vorschlägen für Bestellungen basierend auf bestimmte Kriterien.






	Bestellvorschlag filtern/sortieren

	Anwendung von Filtern und Sortierkriterien auf Bestellvorschläge für eine verbesserte Übersicht.






	Bestellvorschläge organisieren

	Automatisch generierte Bestellvorschläge auf Basis von Bedarf und Lagerdaten erstellen, prüfen und anpassen.






	Bestellvorschlagsliste anzeigen

	Automatische Generierung von Bestellvorgängen basierend auf Mindestbeständen.






	
Bewertungskriterien definieren


	Festlegen von Standards für die Bewertung von Angeboten und Lieferanten.






	Budgetmittelzuteilung angeben

	Es ist möglich, Budgetmittelzuteilung anzugeben, falls erforderlich.






	Buchhaltungsverteilung hinzufügen

	Buchhaltungsverteilungen können auf der Bestellung angegeben werden, um zu beschreiben, wie die Berechnung innerhalb des Sachkontos erfolgen soll.






	Buchungen abschließen

	Finalisierung und Speicherung von Warenbewegungen im System.






	Daten organisieren

	Strukturierung und Kategorisierung relevanter Daten für eine effiziente Nutzung.






	Disposition durchführen

	Organisation und Steuerung der Materialbeschaffung auf Basis von Bedarfsanalysen.






	Dispositionsparameter einstellen

	Festlegung von Parametern, die den Bestellprozess beeinflussen, z.B. Mindestbestände oder Lieferzeiten.






	Druckansicht organisieren

	Layouts und Einstellungen für den Druck von Belegen oder Berichten anpassen.






	Eingabe organisieren

	Erfassung und Strukturierung der Eingabedaten für Preisanfragen.






	Eingangsprüfung durchführen

	Kontrolle der gelieferten Waren auf Qualität, Menge und Übereinstimmung mit der Bestellung.






	Eingangsrechnung zeigen

	Bietet eine Übersicht über eingegangene Rechnungen und ermöglicht deren Prüfung im Abgleich mit Bestellung und Wareneingang.






	Eingangsrechnung zeigen

	Die erfasste oder eingescannte Eingangsrechnung visuell anzeigen, um manuelle Prüfung und Vergleich mit Bestellung und Wareneingang zu ermöglichen.






	Einkaufabfrage senden

	Einkaufsabfrage wird an den Kreditor als Alternative zu einem umfassenderen Angebotsanforderungsprozess gesendet. Die Einkaufabfrage kann verwendet werden, um Bedingungen, wie Preise, Rabatte und Wareneingangsdatum für den Auftrag einzurichten.






	Einkaufsbudget überwachen

	Kontrolle der Ausgaben im Vergleich zum geplanten Einkaufsbudget.






	Einkaufscontrolling optimieren

	Optimierung von Einkaufsprozessen basierend durch die Analyse von Kennzahlen.
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